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Stadtkurier Vöcklabruck

Ja, wir sind für eine Stadt wo die
Natur nicht zu kurz kommen darf.
Dennoch muss dabei auch auf die
Sicherheit unserer Bürger Rücksicht
genommen werden.

Am 24. Mai 2016 kam es nach
einem Gewitter mit Sturm und
Regen bei einer der beiden Buchen
vor der Landesmusikschule zu zwei
Grünastabbrüchen. Der Astdurch-
messer betrug ca. 10 cm.  Die bei-
den Äste fielen knapp neben den
Weg vor der Landesmusikschule.
Zum Glück gab es keine Personen-
schäden.

Bei einer darauf folgenden Besich-
tigung  durch Gemeinderat Philipp
Neuburger und dem Waldfachkun-
digen Siegfried Kroismayr, konnte
schnell festgestellt werden, dass die
Bäume bereits Schäden aufweisen.
Die schütteren Baumkronen und die
vielen dürren Äste lassen darauf
schließen, dass der heiße Sommer
im letzten Jahr bzw. der verdichtete
Boden rund um die Bäume der
Grund für die Schäden sein könn-
ten.

Nach mehreren Wochen ohne Absi-
cherung der gefährlichen Stelle,
wandte ich mich an Bürgermeister
Mag. Herbert Brunnsteiner. Bei die-
sem Gespräch verwies ich auf die

Gefahr durch weitere Astbrüche.
Der Bereich um die Bäume wurde
daraufhin abgesichert.
Laut Aussage der Österreichischen
Bundesforste AG sind die Bäume
bereits irreversibel geschädigt. Die
Schäden sind wahrscheinlich auf
Bodenverdichtungen durch Bauar-
beiten zurückzuführen. Aufgrund
der Lage (Schule & Verkehrsfre-
quenz) und der verminderten Le-
benserwartung, sind die Bäume
nicht mehr erhaltenswürdig und
sollten bis spätestens Ende  Sep-
tember 2016 gefällt werden. 

Für die Sicherheit der Bürger in un-
serer Stadt befürworten wir die
Empfehlung der Bundesforste.

Ja zur Natur – jedoch nicht auf Kosten
der Sicherheit unserer Mitbürger

Stadtrat Günther Gschwandtner 

gesunder Baum geschädigter Baum 
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Bereits bei der Gemeinderatswahl
2009 wurde von allen politischen 
Parteien ein neues Zeughaus für die
Feuerwehr versprochen, auch 2015
wurde dafür wieder geworben. 

Doch bis heute gibt es keine konkre-
ten Pläne zur Umsetzung.
Für Organisationen und Projekte, 
welche sich selbst finanzieren sollten,
werden immer wieder Mittel zur 
Verfügung  gestellt, wenn es jedoch
um die Unterstützung unserer 
Freiwilligen Feuerwehr geht ist das
Geld immer knapp!

Wir Freiheitlichen fordern schnellst
möglich ein Konzept zur Anschaffung
eines Grundstücks sowie den Bau
eines neuen Feuerwehrhauses, denn
für Qualitätsverbesserung unserer Si-
cherheitseinrichtungen und für die eh-
renamtlichen Helfer sollten wir immer
ein offenes Ohr haben!

Fahrzeugsegnung und Tag
der offenen Tür  bei der
Stadtfeuerwehr Vöcklabruck
Am 6. Mai fand bei der Stadtfeuer-
wehr Vöcklabruck die Segnung der
neuen Einsatzgeräte  (Hubrettungs-
fahrzeug, Tankcontainer, Radlader
sowie  der neuen Helme für die
Mannschaft) statt. Natürlich waren wir
bei diesem Ereignis und am darauf
folgenden „Tag der offenen Tür“
dabei. Besonders gefreut hat uns die
Teilnahme von Landesrat Elmar Pod-
gorschek und LAbg. Rudolf Kroiß.
Einen herzlichen Dank an alle Ehren-
amtlichen und ihre Familien, die ihre
Freizeit opfern und oft viel riskieren
um im Notfall zu helfen.

David Binder   
Gemeinderat

Neues Feuerwehrhaus für die
Stadtfeuerwehr Vöcklabruck
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Bei einem „Runden Tisch“ wurden
unter Einbindung aller Gemeinderats-
fraktionen, Armutsnetzwerk, Vertreter
der Kaufmannschaft und der Exeku-
tive folgende Maßnahmen zur Ver-
besserung der Innenstadtsituation
festgelegt:

• Maximal fünf Bettler gleichzeitig
in der Innenstadt

• Bewilligung zur Straßenmusik nur
mit Bescheid. Maximal eine
Stunde Spielzeit pro Standplatz.

• Erhöhte Polizeipräsenz in der In-
nenstadt – Kontrolle von Bettelei,

Straßenmusik, Alkoholkonsum,
Zeitungs- und Blumenverkauf.

Ebenso soll eine Information zum
Umgang mit Bettlern an die Bevölke-
rung und die Kaufmannschaft erge-
hen.
Zugegeben, die Situation in der In-
nenstadt hat sich etwas verbessert.
Jedoch haben sich die restlichen
Bettler nur großräumiger verteilt. Ein
Großteil der Bevölkerung aus Vöckla-
bruck und der Umgebung fühlen sich
in Gegenwart der Bettler unwohl  und
gestört. Viele sprechen mittlerweile
davon die Innenstadt in Zukunft zu
meiden, wenn sich nichts ändert!

Anstelle eines sektoralen Bettelverbo-
tes, geht die ÖVP gemeinsam mit der
SPÖ und Grünen auf Kuschelkurs mit
den Bettlern und deren Unterstüt-
zern. Durch die Verteilung der Bettler
ist nun nicht nur der Stadtplatz be-
troffen, sondern auch die Zugänge
zum Stadtplatz, wie z.B. außerhalb
des oberen und unteren Stadtturms
sowie in der Vorstadt, als auch im Be-
reich Stadtpark, Hallen- und Freibad.

Stadtrat Günther Gschwandtner be-
fragte 30 Geschäftsinhaber und Gas-
tronomen in der Innenstadt. 26 davon
haben sich FÜR ein Bettelverbot aus-

gesprochen und dafür unterschrie-
ben. Diese werden aber leider nur
von der FPÖ ernst genommen. 

Wir sind weiterhin für ein sektorales
Bettelverbot und stärkere Polizeikon-
trollen, damit unsere Stadt weiterhin
eine Wohlfühlstadt bleibt und auch
eine Vielfalt an Unternehmen für eine
erfolgreiche Innenstadtbelebung ge-
währleistet ist.

Daher hoffen wir auf baldige Einsicht
und Unterstützung durch den Bürger-
meister und den anderen Fraktionen,
um ein Wohlfühlen in unserem Zen-
trum wieder herzustellen!

Jürgen Steinwendner    
Gemeinderat

GR Philipp Neuburger
FPÖ-Stadtparteiobmann

Stadtplatz – 
Bettelverordnung wird umgangen
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Günther Kroupa begann seine Tätig-
keit als Gemeinderat der Stadt Vöck-
labruck am 12. November 1991. 
Er war Obmann-Stellvertreter im 
Umweltausschuss und Mitglied im
Ausschuss für Wirtschaft und Frem-
denverkehr. Am 3. November 1995
wurde er zum Stadtrat gewählt. Diese
Funktion übte er bis Oktober 2003
und nochmals von November 2009
bis September 2015 aus. Im Novem-

ber 1995 wurde er Obmann des Aus-
schusses für Raumplanung und
Grundangelegenheiten. Weiters war
er in der Zeit auch Mitglied im Aus-
schuss für Straßenbau, Tiefbau und
Energie. Im Oktober 1997 wurde er
Obmann des Ausschusses für Öffent-
liche Ordnung und Verkehr. In den
Jahren von 2003 bis 2009 war er
Fraktionsvertreter mit beratender
Stimme in verschiedensten Aus-

schüssen. Im Jahr 2009 übernahm
Kroupa die Obmannfunktion im
Hochbauausschuss und 2013 wurde
er zum Obmannstellvertreter in den
Umwelt- und Mobilitätsausschuss
berufen. Weitere Funktionen übte er
im Bezirksabfallverband von 1991 bis
2003 und im Sozialhilfeverband aus.
Bis 2015 war Kroupa im Sanitätsaus-
schuss vertreten und ab 2009 auch
im Stadtmarketing.

Ehrung von Günther Kroupa – Stadtrat a.D.

Oberösterreich:

Starke Menschen,
starkes Land!

I  � O� Æ Bl�tenstr. 21/1 Æ 4040 Linz
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Sie interessieren sich für die Stadtpolitik? 
Wollen Sie unsere freiheitlichen Ideen unterstützen 
und sich beteiligen?
Herzlich willkommen, bei uns sind Sie genau richtig!
Bei uns kann sich jeder nach seinen Möglichkeiten
und Fähigkeiten einbringen.
Egal ob regelmäßig oder sporadisch, 
aktiv oder einfach nur um 
unserer Gemeinschaft anzugehören.

Wir freuen uns auf Sie.
Details zur Anmeldung finden Sie auf www.fpoe-voecklabruck.at 
oder kommen Sie direkt in das FPÖ-Bezirksbüro, Hinterstadt 14, 
und holen sich Ihr Anmeldeformular. 

Für Fragen und Informationen stehe ich Ihnen auch gerne 
persönlich zu Verfügung.

GR Philipp Neuburger, Stadtparteiobmann
office@fpoe-voecklabruck.at

DIE SOZIALE
HEIMATPARTEI

LH-Stv. 
GR Philipp Neuburger Manfred Haimbuchner
FPÖ-Stadtparteiobmann Landesparteiobmann
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In den letzten Jahren wurde die
Wohnsiedlung am Schöndorfer Pla-
teau immer größer. Viele Familien mit
Kindern leben dort. Man kann auch
davon ausgehen, dass künftig noch
weitere Wohnanlagen gebaut werden
und damit noch mehr Familien mit
Kindern dazu kommen.

Der nächste Spielplatz, welcher sich
beim Stadion leider sehr weit weg be-
findet, ist gerade für jüngere Kinder

nur in Begleitung eines Erwachsenen
zu erreichen. 
Wir fordern daher, dass das Grund-
stück der Gemeine schnellst möglich
in einen Spielplatz umgebaut wird. 
Ideal wäre eine ausreichend große
Grünfläche, welche durch einen Zaun
gesichert ist, z.B. für Fußballspielen
sowie mit tollen Spielgeräten für jedes
Alter, damit gerade unsere jüngsten
Mitbürger glücklich und sicher spielen
können.

Neuer Spielplatz 
am Schöndorfer 
Plateau

David Binder     
Gemeinderat
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Wie bereits im letzten Jahr befürchtet,
stellt das neue Müllsammelsystem
eine wesentliche Verschlechterung
dar, denn nun liegen die gelben

Säcke bis zu drei Tage vor der Haus-
tür, ehe sie abgeholt werden. 
Das Abfuhrintervall ist mit sechs Wo-
chen viel zu lange. Darüber hinaus
unterscheidet der Bezirksabfallver-
band nicht, ob es sich um einen 
Ein-Personen-Haushalt oder eine
mehrköpfige Familie handelt. Jeder
Haushalt bekommt die gleiche Anzahl
an Säcken. Dazu kommt noch, dass
die Stadt Vöcklabruck über kein 
zeitgemäßes Altstoffsammelzentrum
verfügt.

Die Entsorgung von Kunststoffen und
anderen Wertstoffen wird daher zur
Herausforderung. Infolgedessen
sollte zumindest, bis das neu ge-
plante Altstoffsammelzentrum zur
Verfügung steht, das Abfuhrintervall
verkürzt und die Anzahl der Säcke
entsprechend den im Haushalt leben-
den Personen angepasst (erhöht)
werden.

Gelber Sack –
Warum “NEU” nicht
immer besser ist!

Michael Habenschuß 
Vizebürgermeister 

Mülldeponie direkt
vor dem Haus

Der Bezirksabfallverband plant
mit Anfang 2016 eine System-
umstellung bei der Sammlung von
Papier/Karton und Kunststoff-/
Metallverpackungen.
Das Abfuhrintervall beträgt dabei
6 Wochen. Doch wer sammelt
seinen Müll so lange zu Hause?
Das ist eine wesentliche Ver-
schlechterung des bestehenden
Systems und geht wieder zu
Lasten der Bürger und auch des
Ortsbildes.
Hier ist noch eine deutliche
Verbesserung notwendig.

DIE SOZIALE
HEIMATPARTEI

www.fpo-voecklabruck.com

von FPÖ-Fraktionsobmann
Michael Habenschuß, Vöcklabruck
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(Bezirks-Rundschau VB Nr. 25, 19. Juni 2015)
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